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Tatll ach er ZcttNAZ.
Dinstag den 10. December.

An das wohlthätige Publikum der Proni^iai-Hauptstadt Laibach.

cVenjenigen, welche nach der hier eingeführten frommen S i t t e , bei jedem Jahres-
wechsel mittelst einer der Armuth gespendeten Gabe sich von den sonst üblichen Gratulationen
loszusagen pflegen, wird hiemit zur Kenntniß gebracht, dast von heute angesaimen die E'ithe-
buncMrten rücksichtlich der G lückwünsche z u m neuen J a h r e 1845, und wieder besondere
Enthebungskarten rücksichtlich der G lückwünsche zu G e b u r t s - und N a m e n s f e s t e n , in
der Schnittwaren - Handlung des Herrn J o s e p h A i c h h o l z e r , Haus.-Nr. 237 am Haupt-
platze, gegen den bisher üblichen Erlag von 20 kr. für die Person, erhoben werden können,
daß die Namen aller Abnehmer dieser Enthcbungskarten durch die Laibacher Zeitung werden be-
kannt gemacht werden^ und daß für höhere Spenden auf Verlangen besonders quittirt wer-
den w M .
' ' " " V o n der ArmeninMlts-Commission. Laibach am 10. December 1844

Kundmachung.
'^^R-üßer dem <lm> l l ) . I l i n i d. I . veröffentlich-

te«, Goschenren sind bei Gelegenheit der Geburtsfeier

S r . Majestät des Kaisers noch im I . halben M i l i t ä r -

Jahre und bei sonstlgen verschiedenen Anlässen im 2.

halben M i l i t ä r ^ Jahre 1844 Hierlandes nachstehende

ftvuvilllge Geschcnre und wohlthätige Betrage sw!

das k. f. M i l l t ä r eingegangen, und dem Wil lcn der

Geber gemäß verwendet lvorden, a ls : Für die Zog.-

littge l5v5 Erziehnngshalises des Infanterie - Regiments

Prinz Hohenlohe-Langenbnrg N r . 1 7 , von einem

Uligcmumteli in Lail'ach zur Carnevals--Unterhaltung

l 0 fi, ; vom hiesigen löbl. Sladmlagistrate bei Gele-

genheit der A-. l). Geburtsfeler S r . Majest.it des Ka i -

sers 25 fl. , und von einem Ungenannten in Laibach zur

besser» Subslstenz der Zögliu^e 25 sl. Zur Verbessernng

der Subsissenz der Badmaunschaft i» Toplitz ,mo ein-

gegangen: Von der Herrschaft KlmgenfelS und Nas-

s».'!N'lls: 9 Eimer lN Mas; W m i ; von der Herrschaft

Ailiöd 5 Eimer; von der Herrschaft Fcistcnberg 2 E l -

"'er 18 M a ß ; von der Herrschaft Poganiy I Elmer

20 Mas, ; von der Herrschaft Wörd l 2 Eimer; vom

Herrn Anton Smola , Inhaber des Gutes Stauden, >

2 Eimer; vom Herrn Germ, Gutsinhaber zu Töpl lh ,

2 Ellner; vo«u Herrn Baron Vincenz Schweiger zif

Töpllh 3 Eimer 36 Mas; W e i n ; von einem Unge-

nannten in To'pliz 15 si.; von eioem Ungeiiannceu in ̂

Töpli,z,5i st., und vom demselben für die unter dieser-,

Mannschaft gewesenen Gemeinen.- Schimoveh, des Fuh i -

wcsenö.'Corpo, und Koß, vo» K lns t i - In fan te r ie 2 si.

40 t r . ; endlich ooill Hesrn' Haschberger, k. k. pelisio-

nirten Zahlmeister in Triest, ebenfalls für den »orge-

namnen Gemeinen Schlmoveh 2 sl. — Für dlese wohl-

thätige!» Spenden wü'd hiemit den edellllüthigcn Ge.-

bern der geziemende Dank des hohe» Il lyrisch .-inner-

österreichischen Generalcommando mit dem Beisätze

ausgesprochen, das) diese hohe Stelle «hre hierdurch rühm-

lich an den Tag gelegten polriotlschen Geslmilinge"

anch berects zur Kenntnis; des hochlöblichen k. k. Hof-

krlegoratheü geb»acht habe. — Vom t. k. M ' l i t ä r .

commando für Kram ui-.d Kärnten zu Laibach am 6.

December 1844.

D r u t s ch l a n v.
Die C a r l s r u h e r Z e i t u n g von, 23. Novem-

ber meldet: „Gestern fand die feierliche Enthüllung
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des Standbildes Carl Friedrichs Stat t . Das Wetter
'"begünstigte das Fest, u»d es waren von Nah und

Fern die Gäste in Schaareu herbeigeströmt. Gegen
I I Uhr langten die Zuge der Schulen, der Künstler,
der Innungen und Gewerke, der städtischen Behörden,
der Schlitzengesellschaft, der verschiedenen Collegicn der
Landstände, fremden Deputationen u. s. w,, in einzel'
neu Abtheilungen, von allen Seiten auf dem Platze
an. Ein großer^ Festzug war vermieden worden, und
,'n d/I»'That' stellte sich' das Ganze auf solche an-
sprachlose Weise festlicher dar, als wenn ein besonderer
Glanz dabei entfaltet worden wäre. Auf dein Schloß-
platze, der gewiß mehr als hunderttausend Menschen
zu fassen, >m.Stande ist, lind daher sänmitliche Ein.-

^wyhner von Carlsruhe nebst ihren Gälten willig auf.-
,/I.ahty,..bewegte,, sich Alles ohne Störung und m bester

' O r d n u n g . I n , Innern des von dem Mi l i tä r gebilde-
^ n Pierecks, welches das Standbild umgab, stellten

^stch die Zugabtheilungen anf. M i t dew Glockenschlag
' Zivolf erschien Se. königliche Hoheit der Großherzog,

umg'eben von den grosiherzoglichcli Printen, deni Mark.
grase»,, dem Herzoge' Bernhard von Sachse» -Weimar,

!3 Hem I Ä s t e ^ ' 5v°'^ sFürstenberg, desseit Söhnen, dein
!l^«H" zogt von Rckibor, Schiegcrsohne S r . Durä)laucht/
l-^md dem Fürsten von Lemiiigen. Diesen hohen Perso-
tfnen schlössen sich die Generä^, Minister, Kammerher.

"ren nnd fremden Diplomotey .ayl./Des Großhcrzog
wurde mtt anhaltendem Zuruf begrüßt. Der Minister
des großherzoglichen Hauses nnd des Aeußern, Frei-
herr von Dusch, hielt an den ^rosiherzog eine Rede,
w k r A f 'datz Denkmal von vier Hefbedienstetcn enthüllt
w ^ i M , welche' noch^zu Carl Friedrichs Dienerschaft
geborten. I i , demselben?lugenblickc wurden 101 Schusse
auS Zwosspfündern, je immer l 2 auf einmal, abge-
feuert, nMd eine Hymne ertönte, von den Liederkrän-
zeu gesungen und von der Musik von fünf Regimen-
tern beIleirel'. ' Alles übertönte jedoch die Begeisterung

.,yep Dersammelten, die sich in lauten Rnfen Luft
machte. Der Großherzog betrachtete lange das Denk-
mal, nnd ging dann zu demselben hin, um es in der
Nähe zu besehen. I n der That ist eS von vorzüglicher
Schönheit, und das, was uns diejenigen erzählen,
welche es schon in München in der Werkstätte tcr kö-
niglichen Gießerei gesehen hatten, haben wir nun Alle
vollkommen bestätigt gefunden. Auf einem Sockel von
polirtem Granit erhebt sich das hohe Postament, an
dessen vier Enden allegorische Figuren mit Mauerkro-
nen stehen, nnd in dessen Feldern Basrelifs angebracht
sind. Carl Friedrich steht in der Uniform, den Herme-
linmantcl in großen Falten, in voi schreitender S te l -
lung. Die Wnrde der Haltung, so wie die großartige

Auffassung des porträtwahren Kopfes, der überaus edle
Faltenwurf des Mantels, und die schöne Rnhe im
Ganzen, stämpeln dieses Werk zu einer der trefflichsten
Schöpfungen Schwainhalers. Leider war der Meister
abgehalten, selbst hiehei- zu kommen. Der jetzige Leiter
der königlichen Gießerei zu München, Hr . Müller,
war allci» gekommen, um die Aufstellung ins Werk
zu setzen Auch ihm gebührt hohes Lob; die Arbeit ist
auf das Vollendetste ausge/üh,rt, und, namentlich der
Kopf des Großhcrzogs, so wie Emzrliies, z. B . der
Hermelin, mit einer Feinheit behandelt, welche Be-
wunderung erregt. Nach der Enthüllung nahm Se .
konigl. Hoheit die vorbeiziehenden Zugcsabtheilungen
in Augenschein, und darauf war große Tafcl, zu wel-
cher anch Hr. Müller gezogen wurde. Die Bürger ron
Carlsruhe hatten ihre rege Theilnahme an den, Feste
auf mannigfache Weise an den Tag gelegt. Viele
Hänscr waren sinnig und geschmackvoll drapirt und
Abends beleuchtet. Das Standbild ward zu verschiede-
nen Male» M bengalischen^ Feuer beleuchtet, nnd
eine reiche' Blnmenspende davor dargebracht. Das
Denkmal, welches Großherzog Leopold seinen« unver-
geßlichen Pater weihte^ uuh auf'elgene Sofien errich-
ten ließ, ist lnminehr eine Zierde unserer Stadt, auf
die wir mit Freude und Stolz blicke» tonnen. —
Die Nachkommenschaft des Großherzogs Carl Fried-
rich von Baden, dessen. Denkmal am obigen Tage zu
Carlsruhe enthüllt wurde, hat jetzt gerade ein volles
Hundert erreicht. Hlclvon sind bereits 33 Glieder
(darunter mehrere, wesä/e auf Kaiser- und Königs-
thronen saßen) verstorben; von den noch lebenden 67
haben Mehrere Throne inne, oder dürften deren einst
besteigen. Jene hundert Nachkommen bestehen alls 9
Kindern, 27 Enkeln, 28 Urenkeln und 3l> Nrurenleln.
Hiervon sind noch am Leben: 4 Kinder', 16 Enkel,
I ? Urenkel und 30 Ururenkel.« , ,. ,Oest. B.)

L? r a n b r e i ch.:, i ,

Das Blat t »die Flotte« schreibt: Mehrere Blat -
ter hatten in letzterer Zeit gemeldet, daß, nachdem
dem in Oceanic» befehligenden Contre.-Admiral D u -
petit-Thouars die Wahl, zwischen seiner unmittelba-
ren Rückkehr in die Heimath und zwischen cinerW^lt-
umseglung freigestellt worden, er sich für letztere ent-
schieden härte. Wi r können mit Grund anzeigen, daß
der Admiral schon Ende dieses oder Anfangs des künf-
tigen Jahres in Frankreich wieder eintreffen wird.

Auf Kosten der Civilliste wird die Statue deS
Fürsten Talleyrand für das Mnseum zu Versailles

ausgeführt. , ^ , ? <.,
Die Vei'wattln'g, des ^abal-ge^lls, welches 0cm

Sraarc über 100 Mllllonen Franken jährlich abwirft, '
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hat beschlossen, mehrere daselbst bisher im Verkaufe
nicht vorgekommene Tabaksorten herbeizuschaffen. Einer
Kundmachung gemimter Administration zu Folge,
wird den 28. und 30. Jänner 1845 eine Licitation
zur Lieferung sehr bedeutender Quantitäten von Ta-
bakblättern aus Virginia,, Kentucky, Maryland,
Havanna, Java und Macedonien, dann von 10 M i l -
lionen Manilla-Cigarren, und endlich von 500,000
Kilogrammen ungarischen Tabaks an die Regie, im
Locale der genannten Administration vorgenommen

'^ Norden. ^, . ,,,,,̂  ^ ^

' ^ ' Dle Nationalgaide der Stadt Paris hat 620
Tambours, die auf Kosten der Stadt uniformirt wer.-
dc» ; für diese Uniformiruna. gibt die Stadt jährlich
41,000 Francs aus; sie laßt sie hurch den Mindest,
bict.nden liefern, und macht stets einen Contract für
vier Lieferjahre. Der Betrag für 4 Jahre gibt also un,
gefähr 160,000 Fr.; hierauf 10» bis 15,000 Fr.
zu gewinnen, ist nu» der Zlelpunct der Speculanten.
Bei der letzten Versteige! ung ,forderte del Concurrent
folgende Preise: ein Ueberrock 29 Fr. 73, eine Uni-
form 21 Fr. 94 , eine Jacke 14 Fr. 16, eine Tuch.
pantalon 13 Fr. 45, ein Leincnpantalon 2 Fr. 90,
cine Mütze 3 Fr. 37, .Line,,Blftuse 5. ^ . 67 Ct, u.
f. f. Zu einem Ueberrocke braucht er 2 ^ Meter Tuch,
I'/a Meter Futter, die Knöpfe, Besähe „ s. w., es
bleiben ihm also nur 4 Fr. 25 Ht. als Arbeitslohn,
für eine Uniform nur 3 Frank, für eine Pantalon
von Tuch nnr I Frank. 25 Ct. , für eine von Lein«
wand gar nur 75'Ct^; für, <ine Blouse 50 Centimes!
Der Arbeiter, ^>r dn-fe Kleider verfertiget, nntß Zwirn,
Seide, Kohlen zum Heitzen der Eisel, n. s. w. aus
Eigenen, best, eiten, und ge»vinnt/ür einen Arbeitstag
von' sechzehn Stunden. tWf . ^ )^ r .5 j>E t . ; die Frauen
zimnu'r, die die Leinwand-Arbeiten machen, gar nur
75 Ct. (20 kr. Rhein.). Trotz dieser unmenschlich
billigen Preise erstand der Concurrent" die'Lieferung
nicht, ein ?lnderer bot einen Nachl«s; von 1600 Fr-,
auf die ganze Sinnmc, und blieb im Besitze.

Eine Corrcspondenz.- Nachricht, aus O r a n vom
Iß. November, iu der „Algerie-, meldet: ^Wir/ha^
ben Nachrichten über den Emir Abd^el-Kader erhal-
ten. Er hat den Ksur von Sid i -Sheg so eben ver-
lassen, wo er sehr wenig Anhang gefunden hatte, „„o
schlug mit einem sehr klcinen Gefolge die Richtung
von Tasilet ein.

7 l l g i e r , 17. Noocmbcr. Der »Akhbar« theilt

folgende Details über die erwähnte Entweichung von

drei zum Tode verurtheilteu Arabern nut: I n , B i -

vouac von S«di-Abd-cl-Kader Boumedfa, bei dem

AuSgange aus den, Passe von Wadjcr, saßen diese

Männer beim Feuer und überließen sich häufig dem

Gebete. Es scheint, das, sie bei den Fußfallen, die sie
bei jedem Rikat machten, thatig arbeiteten, sich ihrer
Fesseln an den Füßen zu entledigen. Als diese Opera,
tion beendigt war, verlangte einer derselben von dem
auf Wache stehenden Gendarmen ein wenig Feuer,
um seine Pfeife anzuzünden, und während der Gen-
darme sich bückte, um eine Kohle zu holen, stürzte
man ihn in das Feuer; hierauf nahmen die drei Ver-
urtheilten, welche noch ihre Fesseln an del! Händen
hatten, die Flucht. Die übrigen Gendarmen stiegen

>'Wsch^u.Pferde,f^Ul>d sie, kamen chen Flüchtlingen so
nahe, das; einer derselben bei seinem BourmiS gepackt
werden sollte, von welchem ein Stück in den Händen
des Versolgenden zurückblieb. Aber die Dunkelheit der
Nachr und vorzüglich die Beschaffenheit der Localttä.'
ten begünstigte die Entwichenen, denen es gelang, sich
in den sehr holzreichen Schluchten den Blicken zu ent-
ziehen. Man hat sie nicht wieder, auffindrn'können.

D»e laut köuiglichcm Decret vom 16.' December
1843 vorgenommenen Zollveränderungen in ^etress der
vom Auslande in Algerien einzuführenden - Paaren ,
schreibt das Iourn. des Oest. Lloyd, hat'zur Vermin-
derung der österrelchischen Schissfahrt in den dortigen
Hafen viel beigetragen. Sardinien hatte vemsöge ei-
nes nut Fraiilreich abgeschlossenen Handels-Tractates
eougc Begüiistigllügcn für seine, Algerien und Frank-
reich besuchenden Schiffe erhalten , fd daß'bie Tonnen-
gebühr sich, statt 4 Fr. für andere, nur'auf 3 Fr .
beschrankte. Seit einem Monate hat aber diese Be-
vorzugung aufgehört und Sardinien steht nun in Hin-
sicht der Tariffbestimmuagen allen anderen Staaten
gleich. Dagegen hat die päpstliche ^Schinfahrt, in
Folge der ihr von der Regierung zugestandenen Ver-
gütung eines Theils der Tonnengebühren bei den mit
inlandischen Producten beladenen Schiffen, eine grö-
ßere Thätigkeit entwickelt. ' .

Algier gewinnt eine immer größere Bedeutsam-
kelt. Monatlich strömen beinahe IttOO Emwandercr
hier zu. Der Werth der Grundstücke steigt mit jedem
Tage und von allen Seiten wird der Bau neuer Häu-
ser und Dörfer vorbereitet. UngeachM' der geringen
Mittel der gr'ositentheils armen An/ledler" nimmt doch
die Colonisation cine immer bessere Gestalt an. I »
der Umgegend von Algier sind dermalen verschiedene
Doi-fgcmcinden zu 50 bis 60 Familien gebljdet und
vor dem Ende kommenden Jahres wird auch' das Hü-
gelland am Atlas bebaut und von zahlreichen Fami-
lien bewohnt seyn. Die Cultur bietet indeß noch mchrs
Bcmerkenswerthes, da die Errichtung der Dörfer erst
seit zwei Jahren vorgenommen ist, und die Bauten
bisher alle Aufmerksamkeit iu Anspruch genommen ha-
ben. Die vorzüglichste Nahrungsquelle der Colonisten
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ist bis jeßr die Heugewiliuuug; indes; beschäftigt »nan
sich auch schon mit dem Getreide . und Tabak-
bali, welcher so wie die Viehzucht die gedeihlichste»
Ergebnisse verspricht. — I n Algier ward eine Hypo-
thekenbank mit einem Capital von drei Millionen
Franken und cine Dlscourobauk errichtet. — Der
Hauser - und Dörferbau erheischt emeu starken Be-
darf an Bauholz; außerdem nimmt auch der Consum
von Meh l , Getreide, Fettwaren u. s w. fur die stei»
gende Bevölkerung überaus zu. — Der glückliche Aus-
gang des Krieges uut Marocco hat zur Sicherheit der
französische»» Besitzungen iu ?lfrika lingemein viel bei-
getragen. ( W . Z.)

A l g i e r , 20. November. ?lbd-el-Kader verhalt
sich fortwahrend rnhig, und hat sogar einen Theil der
Haschem, die ihn» gefolgr war .n, zurückgischickr, mit
dem Bedeuten, er könne sie nicht mehr nähren, uud
so möchten sie m ihr Land jurückkehren. Aber die
bloße Nähe dieses Mannes ist eine Drohung, und bat
zu Ergreifung von militärischen Masregcln genöthigt.
Die,belizegliche Colonne, die unter den Befehlen deS
General Korre im Süden von Mascara ins Feld ge-
rückt ist, und aus drei Bataillons Fußvolk uud neun
Geschwadern Kelterei ll<li,^wei Berggeschützen besieht,
hat eine Nicht unbedeutende Rhazzia gegen die Dissi-
deuten einiger Stamme ausgeführt, deren Mehrheit
schon, früher zur Unterwüsigkeir gebracht war, abgesehen
aber davon, daß einige wahrend des inaroccauischeu
Kriegs begangene Frevel zur Bestrafung gebracht wer-
den sollten, war ihr Zweck vorzüglich, sie, auf den
Fal l , daß der Emir etwas unternehmen wollte, in
die Unmöglichkeit zu versehen, ihm lpirksamcn Bei»
stand zu leisten. Als die Colonne ani l,0. Oct. von
Ain-Tagorriaga aufbrach, wo ihr Covoi blieb, be-
stand sie bloß aus der Reiterei und 500 Mann zu
Fuß, deren Sacke auf Maulchieren fortgeschafft wur-
den. Durch ciney angestrengten Nachtmarsch errichten
sie das uuermeßliche Flachland zwischen den Salzseen,
die unter dem Namen Schot-el-Scherki und Schot-
el-Nharbl bekaunr sind. Man befand sich jeht auf
der Höhe von B u - G a r u . Alle Duars waren auf dem
Platz, Niemand hatte nur eine Ahnung von unserm
Anzug, darum war der Erfolg vollständig: 25,000
Schafe, 400 Ochsen, 300 Kamchle, 500 Esel, eine
Menge Pferde wurden weggenommen, auch 136 Ge-
fangene gemacht. Die letzten, waren meist von dem
Stamm der U lad -A l i -Ben -Hame l , einer Uutcrab-
rheilung der Angad, aber auch die Ulad-Balarh-el-
U lad - I i an (vom Stamm der Hammian-Scheraga)

wurden erreicht. Auch die Nachrichten aus dem Osten
lauten ganz befriedigend. Die Provinz Canstautine er.
freut sich vollkommener Ruhe. General Bedeau, der
mit so großer Auszeichnung den Befehl iu Tlemsan
geführt hat, war beschäftigt, die ihm kü:-zlich anver.
trauteu Gegenden zu besuchen — er war nach Ba.-
thena gezogen uud zwang die Bewohner des AurasiuS,
eine vor sechs Monaten im Bezirk uuserS Schech - ei-
Arab gemachte Beute herauszugeben. Obgleich der Ge-
neral nur wenig Leute bel sich hatte, leisteten die w i l -
den Bergbewohner ziemlich gutwillig Gehorsam. I m
Allgemeinen herrscht in, Osten ein solcher Grad von
Sicherheit, daß der größte Theil der Truppen zu
Straßeuanlagen und andern Bauwerken verwendet
werden kaun. Die durch die Ereignisse in Marocco
unterbrochenen Plane werden wieder aufgenommen.
Zwischen Algier M d Constant"" soll eine Laudverbin-
dung hergerichtet werden. Morgen gchen zwei Bata i l -
lone mit einer Abtheilung vom Geniecorps ab um sich
zwei Lleues vor Fonduk, auf der Straße der Beui-
H iu i , aufzustellen. Diese Leute sollen den im Winter
von 1843^4 angefangenen Weg nach der Ebene von
Hamza fortführen. Während der Abwesenheit deS Ge-
ileralgouveineuls, den die besten Wünsche der Bcvöl»

kcrung und des Heers nach Frankreich begleiten, steht
Generallientenant von Lamoriciere an der Spitze
der Geschäfte. Der General ist einer derjenigen,
die am meisten in A l g e r i e n gethan haben. —
— I m Jahre 1830 als Lieuteuaut vom Genie her-
übergekommen, hat er sich durch glänzende mil i täri-
sche Talente und eine seltene Nncrschrockenheit empor-
geschwungen. Dabei ist er ein Mann von solcher Recht«
schaffenheit und Intelligenz, daß er auch wegen sei-
nes Charakters allgemeines Vertrauen genießt. Da die
Anwesenheit Abd - el-Kaders im Südwesteu einige
Verwickelungen herbeiführen könnte, so wird unser I n -
tcrimsgouverneur nächstens nach Oran abgehen, um bei
alten Eventualitäten sofoit zur Hand zu seyn.

(Allg. Z.)

B p a n l e n.
Aus Bayonue vom 24. November wird berich-

tet: Zurbano, von seinen Anhängern verlassen, '"'c
in den Gebirgen von Cameros umher: man war all-
gemein der Ansicht, es werde schwer halten, sich sei.-
ner zu bemächtigeu, da er viele vertraute Bekannt.' iu
der Gegeud hat, bei denen er abwechselnd cincn
sichern Versteck finden mag. Ueber die Fortschritte der
Insurrection m Aragonien erfährt man »ichcs Zuver-
lässiges. ( W . Z.)

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleinmayr.



<An!)mm zur Sai!mHevSeitmm.
<rours oom 6. Vccember l « 4 l

Mlt i t lv r t ' t .
St.,lllg,ch»l0verschrtib. ju 5 f'(^t. ( .nEM.) »ia >5,,6

dtlto detto » 4 I '^ l . <in CM.) ,oa 7^"
t>etto detto detto « «ljz , (WEM.) 6, »j»

Darl . mit Verlos. v . J . .824 füldaoss. ( l „ (ZM.) 792 »^
Wle».Sr.'0e»Va!,co'Obl.zu » ,^z pCt. (in l5M.) 65

Aerar.Domest.
Ot,!ic,atiol!eil der Stande (C. M ) (C.M.)

v. Ötsterriich ullter und /<u.^ l'^> ^ — " "
ot» der l^nnb, vox Böl)> ?»>»»>» ^ , I 6ä i^t —
me,,. Mähren < Schle» ! zu » >j4 ,» ^ — —
sit», Steytrmark. Kä rnx^ l l » / 5ä »)2 —
ten, Nrail,, Gdrz „>,d >u, 3^ »» > — —
deb W- Ober?. AmteS ^ 1

Ba.ik.Accten or. Erück »6^« >» <Z. M .

« . N. N o t t o t i e h u n g e n .
I n Triest am 7. December 1844:

l l . 36. 50. 73. 55.
Die nächste Ziehung in Tricst wird am

2 l . December !844 gehalten werden.

«7,ctrrld Durchschnitts Vreise
»n Laidach am 7. December l t j ^ .

M a r k l p r e , se.
Vin W>e',er Mehen Weiyen . . »ft H" sx.

— — Hkuluruy . . — » — »>
— — Halbflucht . — ^ — ,
— — Korn . . . » » 5^ »
— — G e r s t e . . . — » ^ , »
— — H l i s e . . . » ^ 4 6 «
" - — Heiden . . » « 27 »

— H a f e r . . . — „ — »

vermischte ^erlauldiruugcn
3- ' 95 ' - ( ' ) 3^r. 5087.

9 d i c t.
Ven dem geferlig,en f. k. VezillSgelicbte wird

hiemil dcm Andreas Zhcpper undct^nnlen lllife,»l.
Halls. u»d dessen glelchfclNK unbekannten Erben
bltannl gemacht tZK hade wider <»e llnlon Ma>
yrina r^n Oberurem bei diesem Gericdle die Kla»
ge wegcn lZlge,!ll!Umsa,,,rkcn'>ln>g dcr, derSl l ials
herlscbail Arelsberg 5ul> Urb. Z^r. UU> dienstba.
ren ' ^ l l l Hübe angebrgchl, und uin richterliche
Hilfe gcbelen, »vorüber eine T^s^hung ^uf den
»,. Mär» t. I Vormil l^gs 9 Uhr vor oiesem
Gerichle angeordnet worden «st.'

Da5 Gclichl, dem der AufenlhallSoltK der
Gcklclgtli, unbctannl ist, und da sse ricNcichc ang
den l l. Oldlanden abwesend seyn könnien, h^t
auf ihre Gcfabr und Kosten den Herrn Johann
Declcva von Vr i l lo f zum Ouralor ihnc», bestellt,
mi l wclchem die angedrachlc Nechtssactie nach oel
blstehenccn allgemeinen G^licdtöordnung aus^c«
nagen werten wird. — Dcfscn werden dic Ge«
tlagtcn mit dem elinnert, eah ste aNenfalls zur

(Z. ^6'b. ZcllUl,^, v, ,c>. D.cember l3^»i,.)

rechten Zeit selbst erscheinen, oder eem Suratsr
die Behelfe an die Hand zu geben, oder sich ei»
nen cndern Sachwalter bestellen oder »ambaft
machen, und die ordentlichen Wcqe einzuschreiten
wissen mö^c" . wioriqens sie sich die nachteiligen
Folgen selbst zuzuschreiben haben.

K. K. Bezirsägetlchl Senoselsch am »9. No-
vember lÜ44.

Z. l 9 7 7 - ( l j

Kundmachung.
Das Gut Gallhof in Untcrkrain,

gelegen an der Agramer Commerzial-
hauptstraße, in 5cr Entfernung von
1'i, Stunden von der Kreisstadt Neu-
stadt!, macht hiemit allen Speculan-
ten bekannt, es seyen bei demselben
600 österr. Eimer Wein vorzüglichster
Qualität 18 l̂3gr und I t t ^gr , nlcht
minder an Heu und Futterstroh über
1000 Centner, so wle an Getreide-
und Hülsenfrüchten annoch 260 Mer-
ling zu verkaufen.

ANNONCE.
Im Gasthofe zur Stern-

warte wird von heute an bis
Mai 1845, Unterzeug--Bier,
welches in grossen Fässern
gut abgelegen ist, ausge-
schänkt.

Welches einem verehr-
ten Publikum ei gebenst be-
kannt gemacht wird.

Laibach am 10. De-
cember 1844.



69'l

Cine kleine Wohnung.
Das ganze erste Stockwerk des

Hauses Nr. ^ 7 , Capuziner-Vor>
stadtam Marienplahe, bestehend aus
3 Zlinmern mit 1 Alcove, sammt
Küche, Speiskammcr, Keller, Holz-
leqe und Dachboden, ist für Georgi
18^5 zu vergeben. Auskunft be-
kömmt man daselbst im 2 Stocke.

Z. .962. s.)

Für nächst kommende Georgi-
Zeit sind in der Gpitalgasse,
H a n s - N r . 272, der 1. und
2 Stock, bestehend jcdes in
HWohnzimmern, Küche, Speis,
Keller, Holzlege nnd Dachkam-
mer, auf mehrere Jahre zu ver-
miechen.

^Das Nähere erfühlt man da-
selbst in der Schnitthandlung
oder im 1. Stock vorwätts.

Ltterarische Anzeigm.
^ s^9?5" (l) " ' ^ ^

Händler in Laidach ist zu haben:

Qfiic iii in

NätMtate Domini
(acl Matutintim el Jäudes)

ct Hebdomadae Sanctae,
d. i . Officiuln für die Mette in der heiligen
lZhristn^chr und für die Charwoche, nebst den
Cl)oralmtll)dicn und deutschen Rubriken M l t
Approbation des hochwindigsten dischöstichcn

Ordin^riais Eichslält.
v o n

Schlecht.
Größtes Lex. 8. vroschirc 1 si. 30 kr. Halb-

franzband 2 fl.

Z. '965. s.) - ^ . ^ -^ ^ ^
Bel Gustav Hecke.1 ast in Pcsth

ist erschienen u>:D bei

:>l ^aibach zu y a d e n :

Taschenbuch für das Jahr itt45.
Herausg,geben von

Sechster Iabraang. M i t scchi'prachtvolle» Stahlstichen.
Pr, iS: I n Scide gebundet, 5 st (3. M .

I n h a l t :
Die IagerbrlNll. Novelle von Walter Tesche.

M i t l intm Slahlsilch. — Ein Nachcsiück. Gedicht
von L. G. Neumann. — Joachim Haspinger, der
Kapuziner, Gedicht von A, Fischer. — Auf der Rei-
se, Gedicht von PH. v. Körber. — Da5 Vtumen»
mädchln. Gedicht ron I . G. Seidl. M i t einem
Stahlstich, — Mercell. Novelle von Belly Paoli. —
Uska. Gedicht von I G. Scibl. — Aphorismen von
M . Enk. — lHin,' Improvi^t ion. Gedicht von C E.
Langer, — Bcr ^ymbalschläger. Gedicht von Lcvitsch-
nigg. M i t eine», Stahlstich, . . Nie berühmten Lie»
biSpaare der Araber. Von Hammer Purgstall. Der
Zauderrim;. Romanze vo», A Bub,. Der Christ-
abend. — Gedicht von (5. Hell. — Die gcftocnen
Fenster. Gedicht von Caroline D. — Meiner kleinen
Tochter Tod. Gedicht von Julie Gräfinn Oldofredi-
Hager. — Zum Malen, Gedicht von I . G. Seldl.
M i t einem Stahlstich. — Aus Schleifers Nachlaß,
Gedichte. — Der Hagestolz. Novelle von Aoald.
Stifter. — Der Orientale. Gedicht von O. Plecht-
ler. M i t ein«m Stahlstich. — Sehnsucht nach I t a -
lien. Gedicht von O. Prechtler. — Rosenpost, Ge-'
dlcht von Natalie.

Bei Agna^ Odlen v 3llcittmnz)r,
Bllch- , H>unst» und 9)ll,lslkal!'i)häi'dler ,ti ^al -

bach/ w l id P lä l iumelanon aligrn^mmczi ciuf:

Naturhistorischcs

Ein vollständiges
R e a l l e x i c o n

d e r

N a t u r g e s c h i c h t e

I . bis 15. Heft, color, a 2-i kr., schwarz /. ,5, kr.
D^ä qan^e Werk wird in 8 Banden oder in 50 bis
K0 Lieferungen, jcdc 32 ,^cmv!ettcn Tcrl mic 6 0 - '
100 Adbildungcn, ^b<;ett)e,lt. .>!.!,' 11 T ^ e erschemr

eine rieserung.
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<5udernial - Verlautbarungen.
Z. 1967. ( l ) N>. 2685l .

V e r l a u t b a r u n g .
Vom ^cglnnc dcs Schuljahres 1 6 " / ^

an, >st dci der vom Poestcr Adam Schupre
errichteten Studenten-s l l f lung cm Platz «m
dermal'.gcn Iahrescrtrage von i ^ ft, ß kr.
C. M . zu bcseycn. — Zum Genusse dessel-
ben »st berufen cm studierender Vtlwalidler
des St i f le is , be, Abgang desselben e>n armer
Studierender aus der Stadt Stem gebürtig.
Das Präsentalionsrechc übt der Sladcmag,-
Nral von Slein aus. — Der Stlflungsge»
nuß lfl auf kclne Studien, Abtheilung be.
schrankt. — Jene, die dielen Sciflun^splay
erhallen wollen, haben ihre Gesuche «Ml dem
Taufscheine, i.n Erfordcrnlß, F^lle mit einem
legalen Slawmbaume, dann mn dem Kuh '
Pocken» oder Impfungs-, l̂> muths - Z,uqnisse
ncu^sttr Zcit, und »nl drn Eludlen « Zeug.
Nissen uon den bclden Semester,, des Schul-
jahres , ü " / ^ belegt, bis Z i . D^emde, iä^^z
hierorts emzubrl"gcn — Lalbach am 25
November 1644.

3- 19^2. Nr . 25L29.
E U r r e n d c

de« k. k. i l l y l , sch c n G u b e r n i u m s .
— U e b e r V e r ä n d e r u n g e n bei u«r<
l i e h e n c n P r l o i l c g , e n . - Die k. k. all '
gemeine Hofkommcr hat nachstehende Pvimle-
qicn ;u oe>langetn gefunden, nämlich: 1) Am
3c>. September l. I . , Z. 29 ,02 / auf das
7. Jah r , das dcm Franz Dimel Kunliorets-
ler zu Wicn < untcrin 2^ Sevtember ,8Z9
verllchene ?)r!0lltg'um auf dle Erfindung und
Verbesserung, alle Gattungen Kamme 4U er.
zeugen. — 2) Am l« . October l. I . , Z.
/ i i 6 3 ^ , auf das 6 . , 7. und 8. I a h ^ , das
ursprünglich dem Iob'NNi Baptist Seidel. H^n«
dclsmann zu N e w , Pork , unterm 14. Octo,
der i83g verliehene, u„d ln der Folge ,,,
das Elatnlhum scilier W^twe Carrlma und
sk!ner Kinder Johann Vavtlst, Earollna, El i -
sabeth und Clara Seidel Übergängen? Prnn-
leg'um auf vic Erfindung e>ner Oreschmasch!l:e
- 3) Am »6. October l. I . , Z. ^ . g g ^
auf das 4. Jahr, das dem Earl Erecilius
8onio,-, Galantcvie« Buchbinder ln Wlen, un^
term 6. Oclob.-r i g ^ l l>erl ehcne Pnoil.'glum,
auf d»e E'sinbuna c>ner neuen Massa, l ) zum
Ueberziehen der Pfeifen alls Holz, Thon rdcr
Porzellan, und 2) zur Vcrfertiguna, ron
Bänder,, Sloppel,, Wüvfe l , und Fldlbus.

Bechern. — ^) Am l6 . October d. I , Z.
4»866, auf das 5 - , 6. und 7. I a h ^ , das
ur'plüngllch dein Johann Bapüst Scldcl/ Han»
dclsmann zu Ncw>Volk , unterm l g . '))lal
i 6 ^ i verliehene und nach dessen Tode
ln das Eigenthum lcmer Witwe Carolina,
Elisabeth und Cla,a Se»dcl übergaugel.«' aus-
schließende Privilegium, auf eine Verdcssc,ung
der unlcrm l,^. October 18)9 prwilcgnren
Dreschmaschine. — Zu Folge hohen Hofkam»
mer-Dccl ctcs vcm 26. v. M . , Z. ^ I o i o ,
hat Mo r l j Frledrich Jasper das durch C<.'s<
!lon ln se>n Eigenthum gelangte Priliilcgium
des I . Ehr. Schwartz vom 17. December
18^2 auf die Verbesserung der Lmir - und
Nastrir« M'schlne laut Cessions » Urkunde îo
cl^llo 22. August l/< /̂z wieder ln das M i t :
eigenthum dcs Christian Schwartz, bürge-l.
Damen« ^leidermacher in Wien, dergestalt ab'
getreten, daß leorr vleses Prlvlleglum für sich
und auf seinen Namen Wll ausüben k^nlien.
— L^nbach «'in l 6 . November »9HH-

Hemtlichc Verlautbarungen.
Z . ^ 6 ä - (») N r . ' " " / 2 , , ,

C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .
Bc> der t. k. stlpermarklsch.-illor,sch,n

ve>c>nten Eameral^eflillen ' Ve>waltung ist eine
E 0 n cl p» st cn > S t e l l e z <v e l t e r C l a s s e
»ml f ü n f h u n d e r t G u l d e n Gehalt in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um diesen Dlenstpostn,, oder ,m Faile,
als durch die Besetzung derselben eme Bezirks,
Offlelalcnstelle mtt 5"0 oder 6ao fl. Gehalt »n
Erledigung kommen sollte, um c«ne dieser Dienst:
ltclltn zu bewelben gedenken, baben sich über
die mit entsprechendem Erfolge zurückgelegten
juridisch'politlschen Studien, über ihre blshe«
nge Gefaüsdicnstleistung und höhere Ausdll«
dung im Conccvlfache/ dann tadellose Auffüh-
rung au'zuwelscn, weliers anzugeben, ob lind
in welchem Grade sie m>t einem Came,al«
Beamten d<r Promnzen Stcpelmark, Kärnlcn
und Krain verwandt oder verschwägert sind.

— D l t Gcfuchc sind ,m vorschrlftmäß,gen
Wege l ä n g s t e n s bl« i5 . J ä n n e r l6^5
an d»e k. k. stepe> märkisch - illprischö vereinte
Cameralgefallen ' Verwaltung zu leiten. —
Gt-llft ain 29. November ig<^ .

Vermischte Verlautbarungen.
3- ' c M . ( ' ) 3ir. ^07^.

E r l e d i g t e D , e n s t t t , l l e n .
Da für d,e Gemcindcdlenerssellcn von

Aurltz in der Wohcm, mll jährlicher ^öh<

(3. Amts-Blatt Nr. l lä . v. 10. December 1814.)
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nunq r^n ?lcht< ^ <^ulb.n für Eri?crc, ul^d
ĉ»n Scchs und Neunzig gulden für lltzccrc,

ncch kcin H^ewslbcr sich gi-mcldcl hat, so wi ld
hiezu ein neuerliches Concurstc,m>n dis Ended.
M . mit dlM ^tlsayc bestimmt, d.,ß d«c Be-
werber «h^e mit dem Taufschemc, S i t t en -
und A'Nmdhlltlzcugmsse bclegtcn Gauche an-
her zu überreicheli ha!^tn, und bcl re>sollicker
Vorssclllnig nach Umbanden und nach B lda l f ,
scglcich zur piobewelsen Dlenstlcistlllig aufgt-
nomm^n werden.

K K. Bcjllkscommlssariat Radma^ns-
dl?lf om 2. December »844.

Z. ,928. (>) Nr . 3255.

9 0 i c l.

Vom Bezirksgerichte Krupp wild hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht: tzS seo über An.
suchen des Stephan Laschilsch yg„ Odcrsuchor,
Haus'Z^r. 1» die executive Feilbietung der dem
Michael Flainit vs» Hrast bei Wein ih , Haus.
Nr. 26 gehörigen, der Gült Weinitz dienstbaren,
gerichtlich auf ^92 fi. <Z. M . geschätzten Pfand«
»ealitälen, alö: der zu Hr«st »ul, Ionsc Nr. 28
gelegenen '/^"1 Kauflechtübube zud Rectif. 3^r.
90 und y » , und deS im Weingebilste ^rast lie«
aenden ÜberlandsweingartenK 5uli Grundbuchs'
Nr. 2>, wegen schuldiger 3? ti. 2 tr. g . M . be«
wlNigcl, und seyen zu d»?en'Vornahme drei Tag«
sahungen, nämlich auf den »2. Jänner, 14 He«
bruar und »5. März .64H, jeresmal Vormittag
von 9 bis »2 Uhr im Orte der Hubrealität mi l
dem Neisahe angeordnet worden, daß diesePfand«
Realitäten nur bei der drillen FeilbielungStag»
sahung unter dem Schähungswerthc würden hin«
«angegeben rrerden.

Die LicitalionKbedingnisse, der Grundbuchsex,
tract und das SchähungsplotocoN können hierorts
eingesehen »rerbcn.

VejirsKgerichl Krupp am 2. Nov. .644.

, ^ ,,' », > >"" ^ ^ — —
Z. »926. (») N r ^ . g o g

E v i c t .

Von dem Nezirtsqerichle Schneeber« wird
der unbekannt wo btsindlichen Ursula Pleqcl .
verehtllchten M i l l auh , Joseph und Gtltrauo Mll>
lauh oter ihren gllickfaliö unbekannten Tlbcn
durch gegenwärtigcö Odict bekannt gemacht: Es
Haber wider sie Joseph Sormann von Grohberg
die Klage auf Verjährt, uno Siloschenerslärung
ihrer, auf seiner der Herrschaft Nadllschcg «uli Urb.
Nr, 55^6», Rcclif. Nr. 3?4 rienstbarcn halben
Hude glundbüchlich haftenden Rechte undAnsplü»
che aus dcm Ehcvertrage vom ,Ü. Februar »u i»-
Kulan, l^olllim, und zwar: für die Ursula P l tgc l
verchelichle MiNauh, hinsichtlich tcs Heiralh5gu>
leb pr 5oa fi.
und tcr Witerlage pr 5oo fl.

dann für den Ioscph Nlill^utz rückstchclich der Haus«
abferligung ps 20a ft.
uno für die Gertraud MiNauh rücksichllich der
HcirathsabfcltigUlig pi- 2ao ft.
nebst Hochzeilöinabl und Kleid, angebracht. w«r»
üdcr die Tagsahung auf den 7. März »845 an>
geordnet worden ist.

Das Gericht, dem dcr Aufenthaltsort der Ge«
klagten, ore, kercn Erben unbekannt ist, und da
sie vielleicht aus ten k- t. Erblanden abwesend
styn dülflen, hat auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Perz von Schneeberg zu ih«
rem Curator aufgesteNl, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der sur die k. k. Orblan«
de bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entsHiceen werden wird. D<eselben werden also
durch dieses öffentliche Edict zu dem Ende erin»
nert, tah sie allenfalls zur rechten Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre
RechlSbchclfe an die Hano »u geben, oder auch
selbst einen andern Vertreter zu bestellen und
dicstm Gerichte namhaft zu machen haben, und
überhaupt in alle die ordnungsmäßigen rechtli«
chen Wege einjuschreilen w'ssen mögen, die sie
l« ihrer Vertheielgung dienlich st»den wülben,
widrigenK sie sich die aus ihrer Verabsaumung
cnlstcheneen Folgen selbst be>iumessen haben wer»
den.

Veziltsgericht Schneeberg am ,4. November
,644.

Z. »929. (») Nr . 2455.

V d i c l .

Das Veziltsgericht Rupertöhof »u Neustadll
machl allgemein bekannt: Üs sey auf Unlangen
der Frau Anna Kibano gebornen Machorlschilsch
von lriest, durch Herrn v r . Oojlalh. wider Ma«
lhiaK Slempichar. eigentlich dessen Sohn und Ver«
lahübernehmer Franz Slemplchar von SeNo, in
die exculive Fellbieiung der demselben gehöri.
gen. mit execullvem Pfandrechte belegten und ge»
»ichtlich auf »o» st. »5 kr. geschätzten, oer Herr»
schafl Hopfenbach »uk Reclif. Nr. 69. und Urb.
Nr. 77 dienstbaren, zu VeNs gelegenen ganzen
Kaufrechlshube, wegen schuldigen »«c, fi. c. z c.
gewilligt, und dazu drei Fcilbielungstagfayungen,
als auf den ,9 December d. I , dann >ü Jän-
ner und 20. Februar k. I . »u^5, jedesmal von
»0 bis > 2 UhrVormiltags im Hause des Ixccuten
mit dem Anhange bestimmt worde", daft t»iese
Realität, falls sie weder bei der ersten noch zrvei.
ten Tagsahung um bin Schähungswerth oler dar.
über an Mann gebracht werden lönnle, bei der
dritten Tagfahrt auch unter der Schätzung ver,
ällßcll werden würde.

Die Licitalionöbedingnifse. das Schähungs-
protocoll und tcr Grunüduchsexlracr tonnen so.
gleich in t-icstr Ge,'ä)lStanzlci emgeschen werden.

Vezi.rsgelichl RuperlShof zu Neustadll am
»a. November ' 8 ^ -


